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1. Fragestellung 

Ausgangspunkt dieser Arbeit sind der aktuelle volkswirtschaftliche Stand der EU-Länder Grie-
chenland, Italien, Portugal und Spanien anhand der volkswirtschaftlichen Indikatoren Bruttoin-
landsprodukt (BIP) sowie Staatsverschuldung. 

2. Vergleichende Darstellung 

Das Statistische Amt der Europäischen Union (Eurostat) führt zum öffentlichen Schuldenstand 
im Euroraum und der EU wie folgt aus (Stand: 21.04.2023):1 

„Die höchsten Verschuldungsquoten2 im Verhältnis zum BIP wurden am Ende des vierten 
Quartals 2022 in Griechenland (171,3%), Italien (144,4%), Portugal (113,9%), Spanien 
(113,2%), Frankreich (111,6%) und Belgien (105,1%) verzeichnet, während die niedrigs-
ten Quoten in Estland (18,4%), Bulgarien (22,9%) und Luxemburg (24,6%) registriert wur-
den. […] 

 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-
9279-0ec787483353. 

Im Vergleich zum vierten Quartal 2021 verzeichneten vier Mitgliedstaaten am Ende des 
vierten Quartals 2022 einen Anstieg ihrer Verschuldungsquote und dreiundzwanzig einen 
Rückgang. Die Anstiege der Quote wurden in Tschechien (+2,1 Pp.), Estland (+0,8 Pp.), 

 

1 https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-
0ec787483353. 

2  Anm.: Alle Hervorhebungen durch Verfasser dieser Dokumentation. 

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
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Finnland (+0,4 Pp.) und Luxemburg (+0,1 Pp.) beobachtet, während die stärksten Rück-
gänge in Griechenland (-23,3 Pp.), Zypern (-14,7 Pp.), Portugal (-11,5 Pp.), Irland (-10,7 
Pp.), Kroatien (-10,0 Pp.), Dänemark (-6,6 Pp.), Italien (-5,5 Pp.), Litauen (-5,3 Pp.) und 
Spanien (-5,0 Pp.) verzeichnet wurden.“ 

 
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-
9279-0ec787483353. 

Die folgende Übersicht spiegelt den öffentlichen Schuldenstand der Mitgliedstaaten aufgeschlüs-
selt nach Bruttoschuldenstand des Staatssektors, Komponenten des Bruttoschuldenstands des 
Staatssektors in Prozent des BIP sowie zwischenstaatliche Kredite wider. Die Länder Südeuropas 
sind gelb hervorgehoben:3 

 

3 https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-
0ec787483353. 

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
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Quelle: Eurostat, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-
7253-9279-0ec787483353. 

Das Statistische Bundesamt (Destatis) hat mit Stand 30.04.2023 eine Übersicht der EU-27-Länder 
erstellt, die das nominale Bruttoinlandsprodukt (BIP), die Realen Veränderungen des BIP, die 
Inflationsrate, den Finanzierungssaldo des Staates sowie den Bruttoschuldenstand des Staates 
aufzeigt. Die folgende Übersicht extrahiert hieraus die südeuropäischen Staaten:4 

 

4 https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Basistabelle/Wirtschaft-Finanzen.html. 

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/16349859/2-21042023-BP-DE.pdf/4185e191-c9d3-7253-9279-0ec787483353
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Basistabelle/Wirtschaft-Finanzen.html
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Der private Statistikanbieter Statista verweist hinsichtlich der Entwicklung der Staatsverschul-
dung auf eine Erhebung der Europäischen Kommission, die für den Zeitraum 2020 bis 2024 die 
Entwicklung der Mitgliedstaaten prognostiziert (Auszug):5 

  
  

 

5 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/207261/umfrage/prognose-der-staatsverschuldung-von-ausge-
waehlten-europaeischen-laendern/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/207261/umfrage/prognose-der-staatsverschuldung-von-ausgewaehlten-europaeischen-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/207261/umfrage/prognose-der-staatsverschuldung-von-ausgewaehlten-europaeischen-laendern/
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Das Handelsblatt hat Anfang 2023 über folgende Analyse und Prognose zu Südeuropa berichtet:6 

„Es ist noch nicht lange her, da orakelten Ökonomen über eine Rückkehr der Schulden-
krise in der Euro-Zone. Die Schuldenberge waren in der Coronapandemie stark gewach-
sen, besonders in den südeuropäischen Ländern: In Griechenland belief sich die Schul-
denquote zeitweise auf mehr als 200 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP), in  
Italien auf mehr als 150 Prozent. 

Doch die Lage hat sich deutlich entspannt. Seit zwei Jahren fallen die Schuldenquoten ra-
sant und Ökonomen erwarten, dass dieser Trend auch dieses Jahr anhalten wird. Der zu-
sätzliche Schuldenberg der Coronazeit sei in manchen Ländern schon komplett wieder 
abgebaut, heißt es in einer Analyse der Beratungsfirma Oxford Economics, die am Don-
nerstag veröffentlicht werden soll. 

Die durchschnittliche Schuldenquote in der Euro-Zone ist demnach von einem Höhe-
punkt bei hundert Prozent Anfang 2021 auf 93 Prozent des BIP Ende 2022 gesunken. Das 
liegt immer noch über dem niedrigsten Stand vor der Pandemie (84 Prozent), aber insbe-
sondere einige hochverschuldete Länder stechen positiv heraus: Die griechischen Staats-
finanzen etwa stehen schon besser da als vor Corona, auch Portugal hat dieses Ziel fast 
erreicht. 

Italien und Spanien machen ebenfalls große Sprünge beim Schuldenabbau, während es 
in Deutschland eher schleppend läuft. Allerdings ist hier der Schuldenstand auch deut-
lich niedriger, der Abbau weniger dringend. 

Als Gründe für den positiven Trend in Südeuropa nennt der Ökonom Daniel Kral von 
Oxford Economics das starke Wirtschaftswachstum und die hohe Inflation. Beides hat 
den Regierungen im vergangenen Jahr mehr Steuereinnahmen beschert als erwartet. Die 
Konjunktur wuchs in Griechenland, Portugal und Spanien um mehr als fünf Prozent, 
weil sich der Tourismus nach der Pandemie schnell erholt hatte. Die deutsche Wirtschaft 
hingegen litt viel stärker unter der Energiekrise und wuchs nur um 1,8 Prozent. Die teuren 
Energiehilfen belasteten den Haushalt zusätzlich. […] 

Auch der starke Anstieg der Inflation nach der russischen Invasion in der Ukraine habe 
beim Rückgang der Schuldenquote geholfen, sagt Kral. Da ist zum einen der rechnerische 
Effekt: Wenn der Wert des nominalen BIP entsprechend der Inflation steigt, machen die 
Schulden automatisch einen kleineren prozentualen Anteil daran aus. Obendrein nimmt 
der Staat mehr Steuern ein, wenn die Preise für Güter und Dienstleistungen steigen. 

Michele Napolitano von der Ratingagentur Fitch erwartet, dass die Schuldenstände in 
Südeuropa auch in diesem und im kommenden Jahr weiter sinken. Aber das Tempo 
werde nachlassen, sagt er. Die Inflation werde fortan weniger durchschlagen, weil die 
Höhe vieler Sozialleistungen an die Inflation des Vorjahrs gekoppelt ist. Dieser Teil der 

 

6 Handelsblatt, 22.02.2023,  EURO-ZONE: Teils niedriger als vor Corona – Wieso die Schuldenlast in Südeuropa 
sinkt, https://www.handelsblatt.com/politik/international/euro-zone-teils-niedriger-als-vor-corona-wieso-die-
schuldenlast-in-suedeuropa-sinkt/v_detail_tab_print/28996510.html. 

https://www.handelsblatt.com/themen/griechenland
https://www.handelsblatt.com/themen/italien
https://www.handelsblatt.com/themen/portugal
https://www.handelsblatt.com/themen/spanien
https://www.handelsblatt.com/themen/konjunktur
https://www.handelsblatt.com/politik/international/euro-zone-teils-niedriger-als-vor-corona-wieso-die-schuldenlast-in-suedeuropa-sinkt/v_detail_tab_print/28996510.html
https://www.handelsblatt.com/politik/international/euro-zone-teils-niedriger-als-vor-corona-wieso-die-schuldenlast-in-suedeuropa-sinkt/v_detail_tab_print/28996510.html
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Staatsausgaben werde daher ansteigen. Wenn man die positiven und negativen Effekte der 
Inflation auf die Schulden gegeneinander aufrechne, seien sie unter dem Strich leicht po-
sitiv, meint Napolitano. 

Portugal hat bereits im vergangenen Jahr einen Überschuss im Primärhaushalt erwirt-
schaftet. Das ist der Staatshaushalt ohne Zinszahlungen. 

Griechenland soll dieses Jahr folgen. Fitch hat die Bonität der beiden einstigen Krisenlän-
der deshalb kürzlich heraufgestuft. In Italien und Spanien hingegen gehe der Schuldenab-
bau langsamer voran und es brauche nicht viel, um den Trend wieder umzukehren, sagt 
Napolitano. 

Als entscheidend sieht er die Hilfen aus dem europäischen Corona-Wiederaufbaufonds 
an. Die EU-Gelder, die vor allem Südeuropa zugutekommen, sind eine Konjunkturspritze 
außerhalb des nationalen Haushalts. ‚Wenn diese richtig eingesetzt werden, können sie 
das Wachstum ankurbeln, ohne die Haushalte zu belasten‘, sagt Napolitano. 

‚Wir könnten ab 2024 einen bedeutenden Schub sehen.‘ Obendrein setze der Wiederauf-
baufonds einen starken Anreiz für die südeuropäischen Regierungen, weiterhin Haus-
haltsdisziplin zu üben. ‚Wenn eine Regierung den Empfehlungen der EU-Kommission 
nicht folgt, droht ein Verlust der Gelder‘ 

Die steigenden Leitzinsen der Europäischen Zentralbank (EZB) sehen die Ökonomen nicht 
als Gefahr. Aufgrund der langen Laufzeiten europäischer Anleihen würden die höheren 
Zinsen die Staatshaushalte erst in zwei, drei Jahren belasten, meint Napolitano. Bis dahin 
sei die Situation stabil. Ökonom Kral rechnet damit, dass der Zinseffekt auf zwei Jahre be-
grenzt sein wird. Denn die Märkte preisten bereits das Ende der Zinserhöhungen ein. Eine 
neue Schuldenkrise sei daher nicht zu erwarten.“ 
 

3. Länderdossiers 

Die Statistikplattform Statista veröffentlicht statistische Auswertungen verschiedener Anbieter 
und stellt entsprechende Länder-Dossiers zusammen: 

Statista, Dossier Griechenland, 27.06.2023, 
https://de.statista.com/statistik/studie/id/10461/dokument/griechenland-statista-dossier/. 

Statista, Dossier Italien, 27.06.2023, 
https://de.statista.com/statistik/studie/id/10751/dokument/italien-statista-dossier/. 

Statista, Dossier Portugal, 27.06.2023, 
https://de.statista.com/statistik/studie/id/16268/dokument/portugal-statista-dossier/. 

Statista, Dossier Spanien, 27.06.2023, 
https://de.statista.com/statistik/studie/id/10522/dokument/spanien-statista-dossier/. 

Im Folgenden werden Daten zu wesentlichen Indikatoren aus den Länder-Dossiers vorgestellt. 

https://de.statista.com/statistik/studie/id/10461/dokument/griechenland-statista-dossier/
https://de.statista.com/statistik/studie/id/10751/dokument/italien-statista-dossier/
https://de.statista.com/statistik/studie/id/16268/dokument/portugal-statista-dossier/
https://de.statista.com/statistik/studie/id/10522/dokument/spanien-statista-dossier/
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3.1. Griechenland 

3.1.1. Bruttoinlandsprodukt 

Hierzu verweist das Griechenland-Dossier auf Daten des International Monetary Fund (IMF): 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14398/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-griechenland/. 

„Im Jahr 2022 hat das Bruttoinlandsprodukt von Griechenland rund 219,24 Milliarden 
US-Dollar betragen. Für das Jahr 2023 wird das Bruttoinlandsprodukt von Griechenland 
auf rund 239,30 Milliarden US-Dollar prognostiziert. Die Statistik zeigt das Bruttoinlands-
produkt von Griechenland im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Das Bruttoinlandsprodukt von Griechenland wird laut Prognosen zwischen 2023 und 
2028 kontinuierlich um insgesamt 37,4 Milliarden US-Dollar (+15,63 Prozent) steigen. Das 
Bruttoinlandsprodukt soll im Jahr 2028 schätzungsweise 276,7 Milliarden US-Dollar be-
tragen.“7 

 

 

7  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14398/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14398/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14398/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-griechenland/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-grie-
chenland/. 

„Im Jahr 2022 hat das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Griechenland rund 
5,91 Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird das Wachstum des realen Bruttoinlandspro-
dukts in Griechenland auf rund 2,60 Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt das Wachs-
tum des realen Bruttoinlandsprodukts in Griechenland im Zeitraum 1981 bis 2022 und 
Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Griechenland wird laut Prognosen 
zwischen 2023 und 2028 kontinuierlich um insgesamt 1,4 Prozentpunkte sinken. Das 
Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1,2 Pro-
zent betragen.“8 

 

 

 

8  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-griechen-
land/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14538/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-griechenland/
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3.1.2. Arbeitslosenquote 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17312/umfrage/arbeitslosenquote-in-griechenland/. 

„Im Jahr 2022 hat die Arbeitslosenquote in Griechenland geschätzt rund 12,20 Prozent be-
tragen. Für das Jahr 2023 wird die Arbeitslosenquote in Griechenland auf rund 11,20 Pro-
zent prognostiziert. […] 

Die Arbeitslosenquote in Griechenland wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 kon-
tinuierlich um insgesamt 2,2 Prozentpunkte sinken. Die Arbeitslosenquote soll im Jahr 
2028 schätzungsweise neun Prozent betragen.“9 
 

  

 

9  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17312/umfrage/arbeitslosenquote-in-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17312/umfrage/arbeitslosenquote-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17312/umfrage/arbeitslosenquote-in-griechenland/
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3.1.3. Staatsverschuldung 

 
 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167459/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland/. 

„Die Staatsverschuldung von Griechenland ist zuletzt wieder gestiegen, womit für das Jahr 
2022 ein Schuldenstand von geschätzt rund 369,1 Milliarden Euro erreicht wurde. Für das 
Jahr 2023 wird eine Staatsverschuldung Griechenlands von etwa 370,3 Milliarden Euro 
prognostiziert. Griechenland wurde durch die Finanz- und Schuldenkrise besonders hart 
getroffen und sitzt gemessen an der Wirtschaftsleistung auf einem gewaltigen Schulden-
berg. Vom IWF und internationalen Wirtschaftsforschungsinstituten wird recht einhellig 
die Meinung vertreten, dass Griechenland seine Schulden nicht aus eigener Kraft beglei-
chen kann.“10 

  
 
 

 

10   https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167459/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167459/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland/
https://de.statista.com/themen/1333/griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157855/umfrage/laender-mit-der-hoechsten-staatsverschuldung/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167459/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-rela-
tion-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/. 

„Im Jahr 2022 hat die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Grie-
chenland geschätzt rund 177,43 Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird die Schulden-
quote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Griechenland auf rund 166,01 Prozent 
prognostiziert. Die Statistik zeigt die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduk-
tes von Griechenland im Zeitraum 1981 bis 2021 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Griechenland wird laut 
Prognosen zwischen 2023 und 2028 kontinuierlich um insgesamt 22,4 Prozentpunkte sin-
ken. Die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes soll im Jahr 2028 schät-
zungsweise 143,64 Prozent betragen. 
 
Die Angaben beziehen sich auf den Gesamtstaat und beinhalten die Schulden des Zentral-
staats, der Länder, der Gemeinden und Kommunen sowie der Sozialversicherungen. Die 
Staatsverschuldung wird in absoluter Höhe der Landeswährung ausgedrückt. Die Schul-
denquote/Staatsschuldenquote bezeichnet das Verhältnis der Staatsverschuldung zum 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
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Bruttoinlandsprodukt (BIP). Übersteigen die Staatsausgaben die Staatseinnahmen, wird 
dies als Haushaltsdefizit bezeichnet (Gegenteil: Haushaltsüberschuss).“11 

3.1.4. Inflation 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/204027/umfrage/inflationsrate-in-griechenland/. 

„Im Jahr 2022 hat die durchschnittliche Inflationsrate in Griechenland rund 9,30 Prozent 
betragen. Für das Jahr 2023 wird die durchschnittliche Inflationsrate in Griechenland auf 
rund 3,99 Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt die durchschnittliche Inflationsrate in 
Griechenland im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die durchschnittliche Inflationsrate in Griechenland wird laut Prognosen zwischen 2023 
und 2028 kontinuierlich um insgesamt 2,2 Prozentpunkte sinken. Die durchschnittliche 
Inflationsrate soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1,8 Prozent betragen.“12 

 

11  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-relation-
zum-bruttoinlandsprodukt-bip/. 

12  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/204027/umfrage/inflationsrate-in-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/204027/umfrage/inflationsrate-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167463/umfrage/staatsverschuldung-von-griechenland-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/204027/umfrage/inflationsrate-in-griechenland/
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3.1.5. Reallöhne 

Das Statista-Dossier verweist hinsichtlich der Reallohnentwicklung Griechenlands auf Ausfüh-
rungen der Europäischen Kommission: 

„Im Jahr 2022 sind die Reallöhne in Griechenland geschätzt um rund 2,6 Prozent gegen-
über dem Vorjahr gesunken. Die Statistik zeigt die Entwicklung der Reallöhne in Grie-
chenland von 2010 bis 2022. Die Reallöhne sind die preisbereinigten Bruttomonatsver-
dienste vollzeitbeschäftigter Arbeitnehmer.“13 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689300/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-griechenland/. 

3.1.6. Außenhandel 

Das Dossier verweist zum Außenhandel auf Erhebungen der WTO: 

 

13  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689300/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689300/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689300/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-griechenland/
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„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 57,4 Milliarden US-Dollar aus Griechen-
land exportiert. Griechenlands Exporte sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 10,2 Mil-
liarden US-Dollar gestiegen. Die Statistik zeigt den Wert des Exports von Gütern aus Grie-
chenland von 2012 bis 2022.“14 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15699/umfrage/export-von-guetern-aus-griechenland/. 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 97,7 Milliarden US-Dollar nach Griechen-
land importiert. Griechenlands Importe sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 20,6 Mil-
liarden US-Dollar gestiegen. Die Statistik zeigt den Wert des Imports von Gütern nach 
Griechenland von 2012 bis 2022.“15 

 

 

14  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15699/umfrage/export-von-guetern-aus-griechenland/. 

 

15  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15657/umfrage/import-von-guetern-nach-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15699/umfrage/export-von-guetern-aus-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15699/umfrage/export-von-guetern-aus-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15657/umfrage/import-von-guetern-nach-griechenland/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15657/umfrage/import-von-guetern-nach-griechenland/. 

Den sich ergebenden Handelsbilanzsaldo beziffert das Dossier für Griechenland für 2022 
auf rund 40,3 Milliarden US-Dollar:16 

 

16  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15615/umfrage/handelsbilanz-von-griechenland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15657/umfrage/import-von-guetern-nach-griechenland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15615/umfrage/handelsbilanz-von-griechenland/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15615/umfrage/handelsbilanz-von-griechenland/. 

  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15615/umfrage/handelsbilanz-von-griechenland/
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3.2. Italien 

3.2.1. Bruttoinlandsprodukt 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14402/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-italien/. 

„Das Bruttoinlandsprodukt Italiens hat im Jahr 2022 rund 2,01 Billionen US-Dollar betra-
gen. Für das Jahr 2023 wird das BIP von Italien auf rund 2,17 Billionen US-Dollar prog-
nostiziert. Die Statistik zeigt das Bruttoinlandsprodukt des Landes in den Jahren 1980 bis 
2022 und Prognosen bis 2028. 
 
Italien ist nach dem Brexit die drittgrößte Volkswirtschaft der Europäischen Union und 
die achtgrößte Wirtschaftsnation der Welt. Noch, denn das schwache Wirtschaftswachs-
tum Italiens ist hausgemacht und nicht erst seit der Finanzkrise oder der Corona-Krise un-
terdurchschnittlich.“17 

 

17 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14402/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-italien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14402/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-italien/
https://de.statista.com/themen/119/italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/188776/umfrage/bruttoinlandsprodukt-bip-in-den-eu-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157841/umfrage/ranking-der-20-laender-mit-dem-groessten-bruttoinlandsprodukt/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14402/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-italien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14542/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-italien/. 

„Im Jahr 2022 hat das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Italien rund 3,67 
Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts 
in Italien auf rund 0,65 Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt das Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts in Italien im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 
2028. 
 
Obwohl das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Italien den Prognosen zufolge 
langfristig zwischen 2023 und 2028 um insgesamt 0,2 Prozentpunkte steigen soll, wird für 
die Jahre 2026, 2027 und 2028 ein Rückgang prognostiziert. Das Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts soll im Jahr 2028 schätzungsweise 0,88 Prozent betragen. Wenn-
gleich für die nächsten Jahre ein deutlicher Anstieg des Wachstums des realen Bruttoin-
landsprodukts prognostiziert wurde, soll sich dieser Anstieg in Zukunft verlangsamen.“18 

 

 

 

 

18 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14542/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-italien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14542/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14542/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-italien/
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3.2.2. Arbeitslosenquote 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17316/umfrage/arbeitslosenquote-in-italien/. 

„Im Jahr 2022 hat die Arbeitslosenquote in Italien geschätzt rund 8,09 Prozent betragen. 
Für das Jahr 2023 wird die Arbeitslosenquote in Italien auf rund 8,30 Prozent prognosti-
ziert. […] 

Die Arbeitslosenquote in Italien soll Prognosen zufolge zwischen 2023 und 2028 um ins-
gesamt 0,1 Prozentpunkte sinken. Die Diskontinuität in 2024 zeigt jedoch, dass dieser 
Rückgang nicht kontinuierlich ist. Die Arbeitslosenquote soll im Jahr 2028 schätzungs-
weise 8,25 Prozent betragen.“19 

 

19 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17316/umfrage/arbeitslosenquote-in-italien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17316/umfrage/arbeitslosenquote-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17316/umfrage/arbeitslosenquote-in-italien/
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3.2.3. Staatsverschuldung 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167737/umfrage/staatsverschuldung-von-italien/. 

„Innerhalb der vergangenen zehn Jahre hat sich die Staatsverschuldung von Italien um 
rund 30 Prozent erhöht und beträgt im Jahr 2022 rund 2,76 Billionen Euro. Für 2023 wird 
die Staatsverschuldung Italiens auf etwa 2,86 Billionen Euro prognostiziert. Italien gehört 
zu den Ländern mit der weltweit höchsten Schuldenquote. Innerhalb der Europäischen 
Union weist Griechenland eine noch höhere Schuldenquote auf und in absoluten Zahlen 
ist in der EU nur Frankreich höher verschuldet als Italien.“20 

 

20 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167737/umfrage/staatsverschuldung-von-italien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167737/umfrage/staatsverschuldung-von-italien/
https://de.statista.com/themen/119/italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157855/umfrage/laender-mit-der-hoechsten-staatsverschuldung/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/198377/umfrage/staatsverschuldung-in-der-europaeischen-union/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167737/umfrage/staatsverschuldung-von-italien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-
bruttoinlandsprodukt-bip/. 

„Die Staatsverschuldung von Italien sinkt im Jahr 2022 auf rund 144,7 Prozent des Brutto-
inlandsprodukts. Für das Jahr 2023 wird die Schuldenquote von Italien auf rund 140,3 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts prognostiziert.“21 

 

 

 

 

 

 

21 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-
bruttoinlandsprodukt-bip/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/themen/119/italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167738/umfrage/staatsverschuldung-von-italien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
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3.2.4. Inflation 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167741/umfrage/inflationsrate-in-italien/. 

„Im Jahr 2022 hat die durchschnittliche Inflationsrate in Italien rund 8,74 Prozent betra-
gen. Für das Jahr 2023 wird die durchschnittliche Inflationsrate in Italien auf rund 4,45 
Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt die durchschnittliche Inflationsrate in Italien im 
Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die durchschnittliche Inflationsrate in Italien wird laut Prognosen zwischen 2023 und 
2028 kontinuierlich um insgesamt 2,5 Prozentpunkte sinken. Die durchschnittliche Infla-
tionsrate soll im Jahr 2028 schätzungsweise zwei Prozent betragen.“22 

3.2.5. Reallöhne 

Zur Entwicklung der Reallöhne verweist das Dossier auf Daten der Europäischen Kommission: 

 

22 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167741/umfrage/inflationsrate-in-italien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167741/umfrage/inflationsrate-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167741/umfrage/inflationsrate-in-italien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689308/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-italien/. 

„Im Jahr 2022 sind die Reallöhne in Italien geschätzt um rund 2,1 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr gesunken. Die Statistik zeigt die Entwicklung der Reallöhne in Italien von 2010 
bis 2022. Die Reallöhne sind die preisbereinigten Bruttomonatsverdienste vollzeitbeschäf-
tigter Arbeitnehmer.“23 

3.2.6. Außenhandel 

Das Dossier verweist zum Außenhandel auf Erhebungen der WTO und führt aus: 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 656,9 Milliarden US-Dollar aus Italien ex-
portiert. Italiens Exporte sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 41,3 Milliarden US-Dol-
lar gestiegen.“24 

 

 

23 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689308/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-italien/. 

24  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15703/umfrage/export-von-guetern-aus-italien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689308/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689308/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15703/umfrage/export-von-guetern-aus-italien/
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 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15703/umfrage/export-von-guetern-aus-italien/. 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 689,5 Milliarden US-Dollar nach Italien 
importiert. Italiens Importe sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 122 Milliarden US-
Dollar gestiegen.“25 

 

25  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15661/umfrage/import-von-guetern-nach-italien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15703/umfrage/export-von-guetern-aus-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15661/umfrage/import-von-guetern-nach-italien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15661/umfrage/import-von-guetern-nach-italien/. 

Daraus ergibt sich für das Jahr 2022 ein Handelsbilanzdefizit für Italien von rund 32,5 Mil-
liarden US-Dollar.26 

 

26  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15619/umfrage/handelsbilanz-von-italien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15661/umfrage/import-von-guetern-nach-italien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15619/umfrage/handelsbilanz-von-italien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15619/umfrage/handelsbilanz-von-italien/. 

  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15619/umfrage/handelsbilanz-von-italien/
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3.3. Portugal 

3.3.1. Bruttoinlandsprodukt 

  
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14411/umfrage/bruttoinlandsprodukt-bip-in-portugal/. 

„Im Jahr 2022 hat das Bruttoinlandsprodukt von Portugal rund 252,38 Milliarden US-Dol-
lar betragen. Für das Jahr 2023 wird das Bruttoinlandsprodukt von Portugal auf rund 
267,72 Milliarden US-Dollar prognostiziert. Die Statistik zeigt das Bruttoinlandsprodukt 
von Portugal im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Das Bruttoinlandsprodukt von Portugal wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 
kontinuierlich um insgesamt 50,9 Milliarden US-Dollar (+19,01 Prozent) steigen. Das Brut-
toinlandsprodukt soll im Jahr 2028 schätzungsweise 318,6 Milliarden US-Dollar betra-
gen.“27 

 

27 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14411/umfrage/bruttoinlandsprodukt-bip-in-portugal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14411/umfrage/bruttoinlandsprodukt-bip-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14411/umfrage/bruttoinlandsprodukt-bip-in-portugal/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-
portugal/. 

„Im Jahr 2022 hat das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Portugal rund 6,73 
Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts 
in Portugal auf rund 1,00 Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt das Wachstum des rea-
len Bruttoinlandsprodukts in Portugal im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum 
Jahr 2028. 
 
Das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Portugal soll Prognosen zufolge zwi-
schen 2023 und 2028 um insgesamt 0,9 Prozentpunkte steigen. Die Diskontinuität in 2026 
zeigt jedoch, dass dieser Gesamtanstieg nicht kontinuierlich ist. Das Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1,9 Prozent betragen. Wenn-
gleich für die nächsten Jahre ein deutlicher Anstieg des Wachstums des realen Bruttoin-
landsprodukts prognostiziert wurde, soll sich dieser Anstieg in Zukunft verlangsamen.“28 

 

 

28 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-portu-
gal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14551/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-bip-in-portugal/
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3.3.2. Arbeitslosenquote 

 
 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17325/umfrage/arbeitslosenquote-in-portugal/. 

„Im Jahr 2022 hat die Arbeitslosenquote in Portugal rund 6,03 Prozent betragen. Für das 
Jahr 2023 wird die Arbeitslosenquote in Portugal auf rund 6,57 Prozent prognostiziert. […] 

Die Arbeitslosenquote in Portugal wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 kontinu-
ierlich um insgesamt 0,3 Prozentpunkte sinken. Die Arbeitslosenquote soll im Jahr 2028 
schätzungsweise 6,24 Prozent betragen.“29 

 

 

 

 

 

29 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17325/umfrage/arbeitslosenquote-in-portugal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17325/umfrage/arbeitslosenquote-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17325/umfrage/arbeitslosenquote-in-portugal/
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3.3.3. Staatsverschuldung 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167460/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal/. 

„Im Jahr 2022 hat die Staatsverschuldung von Portugal rund 277,91 Milliarden Euro betra-
gen. Für das Jahr 2023 wird die Staatsverschuldung von Portugal auf rund 283,04 Milliar-
den Euro prognostiziert. Die Statistik zeigt die Staatsverschuldung von Portugal im Zeit-
raum 1991 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die Staatsverschuldung von Portugal wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 konti-
nuierlich um insgesamt 15,3 Milliarden Euro (+5,41 Prozent) steigen. Die Staatsverschul-
dung soll im Jahr 2028 schätzungsweise 298,31 Milliarden Euro betragen.“30 

 

30 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167460/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167460/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167460/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-
zum-bruttoinlandsprodukt-bip/. 

„Im Jahr 2022 hat die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Portugal 
rund 116,05 Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird die Schuldenquote in Prozent des 
Bruttoinlandsproduktes von Portugal auf rund 112,36 Prozent prognostiziert. Die Statistik 
zeigt die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Portugal im Zeitraum 
1991 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Portugal wird laut Progno-
sen zwischen 2023 und 2028 kontinuierlich um insgesamt 15,9 Prozentpunkte sinken. Die 
Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes soll im Jahr 2028 schätzungsweise 
96,47 Prozent betragen.“31 

 

 

 

31 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-zum-
bruttoinlandsprodukt-bip/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167464/umfrage/staatsverschuldung-von-portugal-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
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3.3.4. Inflation 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/262201/umfrage/inflationsrate-in-portugal/. 

„Im Jahr 2022 hat die durchschnittliche Inflationsrate in Portugal rund 8,10 Prozent betra-
gen. Für das Jahr 2023 wird die durchschnittliche Inflationsrate in Portugal auf rund 5,72 
Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt die durchschnittliche Inflationsrate in Portugal 
im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die durchschnittliche Inflationsrate in Portugal wird laut Prognosen zwischen 2023 und 
2028 kontinuierlich um insgesamt 3,7 Prozentpunkte sinken. Die durchschnittliche Infla-
tionsrate soll im Jahr 2028 schätzungsweise 2,03 Prozent betragen.“32 

3.3.5. Reallöhne 

Zur Entwicklung der Reallöhne verweist das Dossier auf Daten der Europäischen Kommission: 

 

32 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/262201/umfrage/inflationsrate-in-portugal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/262201/umfrage/inflationsrate-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/262201/umfrage/inflationsrate-in-portugal/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689331/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-portugal/. 

„Im Jahr 2022 sind die Reallöhne in Portugal geschätzt um rund 0,2 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr gesunken. Die Statistik zeigt die Entwicklung der Reallöhne in Portugal von 
2010 bis 2022.“33 

3.3.6. Außenhandel 

Das Dossier verweist zum Außenhandel auf Erhebungen der WTO und führt aus: 

„Im Jahr 2022 wurden Güter im Wert von rund 82,4 Milliarden US-Dollar aus Portugal ex-
portiert. Portugals Exporte sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 7,15 Milliarden US-
Dollar gestiegen.“34 

 

 

33 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689331/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-portugal/. 

34  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15712/umfrage/export-von-guetern-aus-portugal/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689331/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689331/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15712/umfrage/export-von-guetern-aus-portugal/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15712/umfrage/export-von-guetern-aus-portugal/. 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 114,7 Milliarden US-Dollar nach Portugal 
importiert. Portugals Importe sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 16,5 Milliarden US-
Dollar gestiegen.“35 

 

 

35  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15670/umfrage/import-von-guetern-nach-portugal/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15712/umfrage/export-von-guetern-aus-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15670/umfrage/import-von-guetern-nach-portugal/


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 5 - 3000 - 067/23 

Seite 38 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15670/umfrage/import-von-guetern-nach-portugal/. 

Daraus ergibt sich für das Jahr 2022 ein Handelsbilanzüberschuss von Portugal rund 4,2 
Milliarden US-Dollar.36 

 

36  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15628/umfrage/handelsbilanz-von-portugal/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15670/umfrage/import-von-guetern-nach-portugal/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15628/umfrage/handelsbilanz-von-portugal/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15628/umfrage/handelsbilanz-von-portugal/. 

  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15628/umfrage/handelsbilanz-von-portugal/
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3.4. Spanien 

3.4.1. Bruttoinlandsprodukt 

 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19358/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-spanien/. 

„Das Bruttoinlandsprodukt von Spanien hat im Jahr 2022 rund 1,4 Billionen US-Dollar 
betragen. Für das Jahr 2023 wird das BIP Spaniens auf rund 1,49 Billionen US-Dollar 
prognostiziert. […] 

Spaniens Wirtschaft verzeichnete sechs Jahre in Folge stabile Wachstumsraten (real), be-
vor die Wirtschaft 2020 um rund 11 Prozent eingebrochen ist. Kein Industrieland musste 
im Rückblick auf die Entwicklung des BIP im Jahr 2020 einen höheren BIP-Rückgang ver-
kraften als das südeuropäische EU-Mitglied. 
 
2020 war, wie auch für den Rest der Welt, für Spanien eine Zäsur. Das Land hatte mit sehr 
hohen Infektionszahlen zu kämpfen mit der Konsequenz, dass Spanien in Folge mehrerer 
harter Lockdowns das öffentliche Leben drastisch heruntergefahren hatte. Dies hatte Aus-
wirkungen auf die Binnenkonjunktur und auch die Einnahmen aus dem Tourismus, der 
wesentlich zum BIP Spaniens beiträgt, brachen ein. 

Die spanische Wirtschaft erholte sich im Jahr 2021 wieder und das Bruttoinlandsprodukt 
übertraf den Wert vor Beginn der Corona-Pandemie. Die schnelle Erholung ist auch nötig, 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19358/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1196139/umfrage/gesammelte-prognosen-zur-entwicklung-des-bip-in-der-corona-krise-2020/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/289171/umfrage/beitrag-der-spanischen-tourismusbranche-zum-bip-im-vergleich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/289171/umfrage/beitrag-der-spanischen-tourismusbranche-zum-bip-im-vergleich/
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denn Spanien hat die wirtschaftlichen Folgen der Eurokrise – trotz aller Erfolge – noch 
nicht überwunden. Obwohl sich die Arbeitslosenquote Spaniens seit dem Rekordwert 
2013 zeitweilig halbierte ist es nun die höchste Arbeitslosenquote der Europäischen 
Union. Auch die sehr hohe Jugendarbeitslosigkeit birgt weiterhin gesellschaftlichen 
Sprengstoff und verschärft den brain drain. 
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist eben auch nicht gänzlich auf eine Erhöhung der Er-
werbstätigenzahlen zurückzuführen. Viele beschäftigungslose Spanier sind in den vergan-
genen zehn Jahren ausgewandert.“37 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spa-
nien/. 

„Im Jahr 2022 hat das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Spanien rund 5,47 
Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts 
in Spanien auf rund 1,51 Prozent prognostiziert. Die Statistik zeigt das Wachstum des rea-
len Bruttoinlandsprodukts in Spanien im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prognosen bis zum 
Jahr 2028. 
 
Obwohl das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts in Spanien den Prognosen zu-
folge langfristig zwischen 2023 und 2028 um insgesamt 0,1 Prozentpunkte steigen soll, 
wird für die Jahre 2026, 2027 und 2028 ein Rückgang prognostiziert. Das Wachstum des 

 

37 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19358/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-spanien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/160142/umfrage/arbeitslosenquote-in-den-eu-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/160142/umfrage/arbeitslosenquote-in-den-eu-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/74795/umfrage/jugendarbeitslosigkeit-in-europa/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/200508/umfrage/erwerbstaetige-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/200508/umfrage/erwerbstaetige-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/461779/umfrage/migrationssaldo-nach-einwanderungen-und-auswanderungen-fuer-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/461779/umfrage/migrationssaldo-nach-einwanderungen-und-auswanderungen-fuer-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/19358/umfrage/bruttoinlandsprodukt-in-spanien/
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realen Bruttoinlandsprodukts soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1,58 Prozent betragen. 
Wenngleich für die nächsten Jahre ein deutlicher Anstieg des Wachstums des realen Brut-
toinlandsprodukts prognostiziert wurde, soll sich dieser Anstieg in Zukunft verlangsa-
men.“38 

3.4.2. Arbeitslosenquote 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17327/umfrage/arbeitslosenquote-in-spanien/. 

„Im Jahr 2022 hat die Arbeitslosenquote in Spanien rund 12,92 Prozent betragen. Für das 
Jahr 2023 wird die Arbeitslosenquote in Spanien auf rund 12,63 Prozent prognostiziert. 
Die Statistik zeigt die Arbeitslosenquote in Spanien im Zeitraum 1981 bis 2022 und Prog-
nosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die Arbeitslosenquote in Spanien wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 kontinu-
ierlich um insgesamt 0,5 Prozentpunkte sinken. Die Arbeitslosenquote soll im Jahr 2028 
schätzungsweise 12,14 Prozent betragen.“39 

 

38 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spanien/. 

39 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17327/umfrage/arbeitslosenquote-in-spanien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17327/umfrage/arbeitslosenquote-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/14553/umfrage/wachstum-des-bruttoinlandsprodukts-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/17327/umfrage/arbeitslosenquote-in-spanien/
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3.4.3. Staatsverschuldung 

 
 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167461/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien/, Anm.: Die 
einzelnen Beträge werden nur durch Anklicken des Links ersichtlich). 

„Im Jahr 2022 hat die Staatsverschuldung von Spanien geschätzt rund 1.488,09 Milliarden 
Euro betragen. Für das Jahr 2023 wird die Staatsverschuldung von Spanien auf rund 
1.551,07 Milliarden Euro prognostiziert. Die Statistik zeigt die Staatsverschuldung von 
Spanien im Zeitraum 1981 bis 2021 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Die Staatsverschuldung von Spanien wird laut Prognosen zwischen 2023 und 2028 konti-
nuierlich um insgesamt 309,5 Milliarden Euro (+19,95 Prozent) steigen. Die Staatsver-
schuldung soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1.860,58 Milliarden Euro betragen.“40 

 

 

40 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167461/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167461/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167461/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-
zum-bruttoinlandsprodukt-bip/. 

„Im Jahr 2022 hat die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Spanien 
geschätzt rund 111,98 Prozent betragen. Für das Jahr 2023 wird die Schuldenquote in Pro-
zent des Bruttoinlandsproduktes von Spanien auf rund 110,46 Prozent prognostiziert. Die 
Statistik zeigt die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Spanien im 
Zeitraum 1981 bis 2021 und Prognosen bis zum Jahr 2028. 
 
Obwohl die Schuldenquote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes von Spanien den Prog-
nosen zufolge langfristig zwischen 2023 und 2028 um insgesamt 1,1 Prozentpunkte sinken 
soll, wird für die Jahre 2026, 2027 und 2028 ein Anstieg prognostiziert. Die Schulden-
quote in Prozent des Bruttoinlandsproduktes soll im Jahr 2028 schätzungsweise 109,32 
Prozent betragen.“41 

 

 

41 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-zum-
bruttoinlandsprodukt-bip/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167465/umfrage/staatsverschuldung-von-spanien-in-relation-zum-bruttoinlandsprodukt-bip/
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3.4.4. Inflation 

 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169933/umfrage/inflationsrate-in-spanien/. 

„Im Jahr 2022 hat die durchschnittliche Inflationsrate in Spanien rund 8,32 Prozent betra-
gen. Für das Jahr 2023 wird die durchschnittliche Inflationsrate in Spanien auf rund 4,30 
Prozent prognostiziert. […] 

Die durchschnittliche Inflationsrate in Spanien wird laut Prognosen zwischen 2023 und 
2028 kontinuierlich um insgesamt 2,6 Prozentpunkte sinken. Die durchschnittliche Infla-
tionsrate soll im Jahr 2028 schätzungsweise 1,7 Prozent betragen.“42 

3.4.5. Reallöhne 

Zur Entwicklung der Reallöhne verweist das Dossier auf Daten der Europäischen Kommission: 

 

 

42 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169933/umfrage/inflationsrate-in-spanien/. 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169933/umfrage/inflationsrate-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169933/umfrage/inflationsrate-in-spanien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689338/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-spanien/. 

„Im Jahr 2022 sind die Reallöhne in Spanien geschätzt um rund 2,8 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Die Statistik zeigt die Entwicklung der Reallöhne in Spanien von 
2010 bis 2022.“43 

3.4.6. Außenhandel 

Das Dossier verweist zum Außenhandel auf Erhebungen der WTO und führt aus: 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 418,4 Milliarden US-Dollar aus Spanien 
exportiert. Spaniens Exporte sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 38,4 Milliarden US-
Dollar gestiegen.“44 

 

 

43 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689338/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-spanien/. 

44  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15714/umfrage/export-von-guetern-aus-spanien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689338/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/689338/umfrage/entwicklung-der-realloehne-in-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15714/umfrage/export-von-guetern-aus-spanien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15714/umfrage/export-von-guetern-aus-spanien/. 

„Im Jahr 2022 wurden Waren im Wert von rund 493,35 Milliarden US-Dollar nach Spa-
nien importiert. Spaniens Importe sind im Vergleich zum Vorjahr um rund 73,65 Milliar-
den US-Dollar gestiegen.“45 

 

 

45  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15672/umfrage/import-von-guetern-nach-spanien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15714/umfrage/export-von-guetern-aus-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15672/umfrage/import-von-guetern-nach-spanien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15672/umfrage/import-von-guetern-nach-spanien/. 

Daraus ergibt sich für das Jahr 2022 ein Handelsbilanzdefizit von Spanien in Höhe von 
rund 7,45 Milliarden US-Dollar:46 

. 

 

46  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15630/umfrage/handelsbilanz-von-spanien/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15672/umfrage/import-von-guetern-nach-spanien/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15630/umfrage/handelsbilanz-von-spanien/
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15630/umfrage/handelsbilanz-von-spanien/. 

 

*** 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/15630/umfrage/handelsbilanz-von-spanien/
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